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|m XIV. Heft dieser Mitteilungen v. J. 1904, S. 4

und 5, habe ich anläßlich der Veröffentlichung
" der Ausgaben des Abtes Ludwig II. von Einig

siedeln unter Beifügung aller Belege eine ganz
kurze Lebensskizze des Dominikaners Wendelin Oswald
gegeben, der sich von 1527 bis 1541 in Einsiedeln aufgehalten
und daselbst, wie auch anderwärts, sehr gut gewirkt hat.
Aus den a. a. O. zitierten Acta monasterii Einsidlensis von
P. Joseph Dietrich hatte ich die Nachricht, daß Oswald
unterm 14. September 1518 vom päpstlichen Legaten Antonio
Pucci in Zürich den Doktorgrad erhielt. Zufällig fand ich

jüngst unter den Personalschriften unserer Konventualen im
Stiftsarchiv das Pergament-Original dieses Diplomes, und

zwar, wo ich es nie gesucht hätte, zwischen den Jahren
1645 und 1646 eingereiht.

Durch dieses bis jetzt unbekannt gebliebene Diplom
wird unsere Kenntnis dieses bedeutenden Mannes nicht
unbedeutend bereichert. Wir erfahren, daß er von Sommeri
im Thurgau, westlich von Romanshorn (nicht von
Rorschach, wie sonst allgemein angegeben wird) stammte,
ferner, daß er auf den Universitäten Köln, Paris und

Freiburg i. Br.*) studierte und auf letzterer Universität
das Baccalauréat in der Theologie erhielt, aber der über-

*) Nach gefl. Mitteilung von Herrn Dr. A. Büchi, Professor an der
Universität Freiburg i. Ue., findet sich W. Oswald in der handschriftlichen

Universitäts-Matrikel, zu Köln a. Rh. nicht vor. Ebenfalls fehlt
sein Name bei Mayer, Die Matrikel der Universität Ereiburg i. Br. I (1907).
Das sind aber keine Gründe, gegen die Angaben des Diploms
mißtrauisch zu werden, da die Universitätsmatrikeln durchaus nicht
vollständig sind. Mayer, a. a. O., S. XXI f.

^m XIV. ttett Mitteilungen v. l. 1904, 8. 4

unä 5, Kabe IcK anIäLlicK cler VeröttentlicKung
^ äer Ausgaben cles Xbtes Ludwig II. von Lin-

siecleln unter Seitügung aller Selege eine gan?
Kurwe bebensskiwwe ctes Dominikaners IjTe/Zöke/k« OsW«/^ ge-
geben, cler sieb von 1527 bis 1541 in Linsiedeln aukgekalten
unci claselbst, wie aucb anderwärts, setrr gut gewirkt bat.
Äus clen s. s. 0. Zitierten Äcts monasterii Linsidlensis von
p. losepk OietricK Katte ick die KscKricKt, daL Oswald
unterm 14. 8eptember 1518 vom päpstbcken begaten Antonio
Pucci in ZüricK clen OoKtorgracl erkielt. Zutällig tanct ick
jüngst unter clen personalsckritten unserer Konventualen im
8tittsarcKiv clas Pergsment-Origirial dieses Oiplomes, und

2war, wo ick es nie gesuckt Kätte, wwiscken den labren
1645 und 1646 eingereikt.

OurcK dieses bis M?t unbekannt gebliebene Diplom
wird unsere Kenntnis dieses bedeutenden /Vtannes nickt un-
bedeutend bereickert. Mr erlakren, daL er von Lomme/-/
im ?durgau, westlick von pomanskorn (nickt von por-
sckack, wie sonst allgemein angegeben wird) stammte,
kerner, daL er aut den Universitäten /<ö/tt, und

^e/ö«/-F /. S/-.^ studierte und aut letzterer Universität
das Baccalauréat in der Ibeologie erkielt, aber der über-

5) IVscK geil, IMteilung von tterrn O^. /4. öüc/tt, Professor gn cler
Klniversitst Freiburg i, ve,, linclet sick V, Osvvglcl in cler Ksnäscbrikt-
licken clniversitäts-iVIstriKel, zu Köln g, Ivb. nickt vor, Ldenkslls teKIt
sein iXsme bei ^ave^, Die iVistriKel äer Universität IZreidurg Lr. I (1907),
Das sincl gder Keine Oriincte, gegen clie Angaben äes Diploms milZ-
Usuiseli zu veräen, äs äie KlniversitstsmglriKeln äurcbgus nickt voll-
stänäig sinä. ^lave^. s, g. O,, 8. XXI t.
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großen Kosten wegen das Doktorat nicht erwerben konnte.
Êr wandte sich deshalb, nachdem er bereits Prior des

Dominikanerklosters zu Konstanz geworden war*), an den

päpstlichen Legaten Antonio Pucci, um von diesem auf

billigerem Wege den Doktorgrad in der Theologie zu
erlangen. Der Legat nahm die Sache nicht leicht, sondern
liefj ihn durch acht Theologie-Professoren, die namentlich
aufgeführt werden, in der Großmünsterkirche zu Zürich
öffentlich prüfen. Da. We'ndelin Oswald nach dem
einstimmigen Urteile seiner Examinatoren die strenge Prüfung
bestanden hatte, verlieh ihm der Legat, vermöge seiner vom
Papste Leo X. erhaltenen Vollmachten, den Doktortitel in
der Theologie unter Darreichung eines Buches, eines runden
Biretts, eines Fingerringes und des Friedenskusses. Die
große aber einfach gehaltene Urkunde wurde in Zürich
unterm 14. September 1518 ausgestellt.

Wir begnügen .uns, dieses hier nachgetragen zu haben,
möchten aber neuerdings auf diesen hervorragenden
Vorkämpfer des alten Glaubens in schwerer Zeit aufmerksam
machen. In den von uns angegebenen Quellen, sowie höchst
wahrscheinlich in den Archiven des ehemal. Dominikanerklosters

in Konstanz, des Stiftes und der Stadt St. Gallen
und des sanktgallischen Rheintales, bezw. der Stadt Altstätten,
wird sich noch manches über diesen Mann finden lassen.
Wir bemerken nur noch, daß wir das folgende Doktor-Diplom
buchstäblich genau nach dem Original wiedergegeben haben.

>Y. *). Christoph Schulthaiß berichtet in seiner Konstanzer Bistums-
Chronik. (Freiburger-Djöcesan-Archiv VIII, 1874, S. 82), daß „Doctor
Wendel" im Jahre 1512 nach Rom geschickt worden sei, um einen Ablaß

für den Wiederaufbau der am 21. Oktober 1511 abgebrannten Münstertürme

zu Konstanz auszuwirken. Der Inhalt der Ablaßbulle ist nach
Schulthaiß deutsch wiedergegeben a. a. O. X, 1876, S. 347—351. Freilich
war Oswald im Jahre 1512 noch nicht Doktor; aber Schulthaiß, ein
Zeitgenosse, der nach 1518 schrieb, erst 1584 starb und Oswald jedenfalls
persönlich gekannt hatte, nennt ihn — wie alle seine Zeitgenossen —
einfach „Doctor Wendelin."
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groLen Kosten wegen das Doktorat nickt erwerben Konnte,
ör wandte sick deskalb, nncbdem er bereits prior ctes Do-
minikanerklosters ?u Konstanz geworden war*), an den

päpstbcken begsten Antonio Pucci, um von diesem sut
billigerem Wege den Doktorgrad in der Ideologie wu er-
langen. Der begat nskrn die Lacke nickt leickt, sondern
liess ikn durck ackt 'bkeologie-prokessoren, die namentlick
sukgetübrb werden, in der OroLmünsterKircKe ?u ZüricK
öttentbck prüten. Da/vVendelin Oswald nacb dem ein-

stimmigen Urteile seiner Examinatoren die strenge prütung
bestanden Katte, verlieb ikm der begat, vermöge seiner vom
Papste beo X. erkaltenen VollmacKten, den Doktortitel in
der I'Keolttgie unter DarreicKung eines LucKes, eines runden

öiretts, eines bingerringes und des briedenskusses. Die
gfoöe aber eintack gekaltene Urkunde wurde in ZüricK
unterm 14. Zeptember 1518 ausgestellt.

> Wir begnügen uns, dieses Kier nackgetragen wu Kaden,
möckten aber neuerdings auk diesen Kervorragenden Vor-
Kämpker des alten Olaubens in scbwerer Zeit autmerkssm
macbsn. In den von uns angegebenen Ouellen, sowie bockst
wakrsckeinlick in den ÄrcKiven des ekernsb Dominikaner-
Klosters in Konstanz, des Ltittes und der Ltadt Lt. Oallen
und des sanktgalliscken PKeintales, beww. der Ltadt Ältstättem
wird sieb nocb msnckes über diesen /Vtann kinden lassen.

Wir bemerken nur nocb, daL wir das kolgende DoKtor-Diplom
duckstäblicb genau nack dem Original wiedergegeben Kaben.

' ^), lIKristopK 8cKultKailZ bericbtet in seiner Konstanter öistums-
ObroniK (Lieiburger-DiScessn-^rcKiv Vili, 1874, 8, 82), äs« .Doctor
Vendei" im labre 1512 nsck Pom gesckickt woräen sei, um einen ^b-
IsL tür cien V/iederauldsu äer sm 21, Oktober 1511 abgebrannten iVillnster-
türme Zu Konstanz auszuwirken. Der InKsIt äer ^blsLduIIe ist nack
LcKuItKsilZ äeutscb wiedergegeben a. a, O, X, 1876, 8, 347—351, Lreilicb
war Oswslä im labre I5I2 nocb nickt Doktor; aber 8cKuitKaiü, ein z^eit-

genösse, äer nsck 1518 sckrieb, erst 1584 starb unä Oswald jedentalls
persönlick gekannt Kstte, nennt ikn — wie alle seine Zeitgenossen —
einlack „Doctor Wendelin,"
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ANTHONIVS Puccius, subdecanus ecclesie Florentine,
camere apostolice clericus, ad dominos Eluetios magne lige
veteris superioris Alemanie cum potestate legati de latere

nuncius, dilecto nobis in Christo Wendelino .Osualdi de-'Sumeri/,

priori domus fratrum predicatorum ordinis sancb

Dominici Gonstantiensis in theologia magistro, salutem in
domino sempiternam. Equum esse censemus ex apostolice
sedis subsidio, a qua legationis officio fungimur, pröuenire,
quod illis, qui per eorum laudabile exercitium litterarum
studio diutius insudarunt, vt condignum laborum sUorum
fructum recipiant, fauor debitus impendatur. Cum itaque
sicut exhibita nobis nuper pro parte tua petitio continebat,
quod tu, qui per plures annos in philosophia et sacra
theologia in Coloniensi, Parisiensi et Friburgensi vniuersitatibus
seu studiis iuxta dictarum vniuersitatum seu studiorum co'Ô-

suetudines et.mores studuisti taliterque, quod ad baçchala-
riatus gradum in theologia preuio examinis rigore in vnj-
uersitate Friburgensi predicta promotus fuisti et, siout eadem

petitio subiungebat, tu deinde tarn in studiis prefabs quam
alibi adeo sacris litteris operam nauasti, vt ad magistejii
seu doctoratus gradum in prefata theologia promoueri jure
merito valeas, verum propter magnas et immoderatas ex-

pensas, que in-similibus promotionibus fieri soient, gradum
huiusmodi in aliqua dictarum vniuersitatum commode sus-
cipere non pogsis. Quare pro parte tua nobis fuit hunrüiter
supplicatum, ,vt te ad magisterii gradum promouere-dig-
naremur. Nos igitur in premissis tibi de oportuno remedio,
ne fructu laborum tuörum priuatus maneas, prouidere volentes
teque a quibusuis exeommunicationis^ suspensionis et. irttejr
dicti aliisque ecclesiasticis sententiis, censuris et penis «
jure vel ab homine quauis occasione vel causa latis, si qui-
bus quomódolibet innodatus existis, ad effectum presepti-ftm
duntaxat consequendum harum serie absoluentes et absolu-
tum fore censentes huiusmodi supplicationibuS inclinati. ,:De
tua autem litterarum sufficientia et ydoneitat-e plenariam -no-
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ÄK?II()KIV8 puccius, subdecanus ecclesie florentins,
camere apostolice clericus, ad clominos bluclios magne lizze

veteris superioris Älemanie cum potestats legati de latere

nuncius, clilecto nobis in CKristo l^e«^e/k«o, OMaÄ/ M-
m^//, priori domus tratrum predicatorum ordinis, sancb

Dominici Constantiensis in ideologia magistro, salutèm in
domino sempiternam. bquum esse censemus ex apostdlice
seclis subsidio, a qua leggtionis «llicio tungimur, prouenire,
quod ibis, qui per eorum laudabile exercitium litterarum
studio diutius insudarunt, vt condignum Isborum sUorum
lructum recipiant, iauor debitus impendgtur. Cum itaque
sicut exbibita nobis nuper, pro parte tua petitin cyntinebat,
quod tu, qui per plures armo? in pkiiüsopkia et sacra tir co-

logia in c7o/«M6tt5/, /^Kn'sieW! et /^-/ôtt/'FeMê vniuersitätibns
seu studiis iuxts dictarum vniuersitatum seu studiorum cvti.-
suetudines et < mores studuisti tsliterque, quod srl hscckala-
rigtus gradum in tkeologia previo examinis rigore in vni-
uersitate f'/'kött/'Fe«^/ predicts promotus iuisti et, siout eadem

petitio sudiungebst, tu deinde tsm in studiis pretatis quam
alihi adeo sacris litteris operam usuasti, vt ad magisteri!
seu doctoratus gradum in prekata tkeologia prvinnueri iure
merito vsless, verum propter magnas et immoderatstz ex-

pensas, que in similibus promotionibus beri soient, gradum
Kuiusmodi in aliqua dictarum vniuersitatum commode SNS-

cipere non possis. <Juare pro parte tua nobis luit Kumiliter
supplicatum, vt te sd .magisteri! gradum promonere, dig-
naremur. Kos igitur in premissis tibi de oportuno remedio,
ne tructu taborum worum priuatus maness, prouidere voleMs
teque s quibusuis excommunicstionis^ suspensiv»!« et, inte«-

diet! sliisque ecclesissticis sententiis censuris i et penis «
jure vel ab Kvmine quauis occasione vel canss latis, si qui-
bus quomodolibet innodstus existis, ad elteetum presentiMm
duntaxat consequendum baruni serie sbsoluentes et absolu-
tum tore censente? Kuiusmodi supplicationibuZ inclinati. !De
tua autem litterarum sutticientia et ^doneitate picnarisin »u-
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ticiam non habentes, te coram nobis publice in collegiata
ecclesia sanctorum martirum Felicis et Régule oppidi Turri-
censis Constantiensis diocesis per dilectos nobis in Christo
fratres sacre théologie professores Georgium Hoffmann,
prouincialem prouincie Argentinensis ordinis minorum, et

Stephanum Bondorfer eiusdem ordinis, ac Wendelinum Fabri
ordinis predicatorum necnon Leonardum Frosch ordinis
sancti Francisci, Petrum Kees, sacre théologie Licentiatum,
Sebastianum in eadem theologia baccalarium ordinis minorum
et etiam Sebastianum Mollitoris sacre théologie bacchalarium
ordinis sancti Benedicti ac Johannem Ruskolb sacre théologie

Licentiatum diete seu alterius diocesis, multis arduis

argumentis et questionibus in prefatis theologia et philo-
sopbia cum rigore examinis examinari fecimus. Et quia
dictorum magistrorum ac aliorum examinantium et disputan-
tium relatione concordique voto accepimus, te ad huiusmodi
magisterii seu doctoratus gradum suscipiendum et in eo

promouendum sufficientem esse et ydoneum, quapropter
auctoritate apostolica nobis per sanctissimum in Christo
patrem et dominum nostrum, dominum Leonem, diuina
prouidencia papam decimum, concessa, et qua fungimur
in hac parte, te ad magisterii seu doctoratus gradum in
theologia huiusmodi gratiose recepimus, assumpsimus et
et promouimus ac presentium per tenorem recipimus, assu-
mimus et promouemus tibique magisterii seu doctoratus
gradum in theologia huiusmodi per libri traditionem et bi-
retti rotundi capiti tuo et anuli digito tuo impositionem ac
osculum pacis ac alia insignia, in similibus tradi solita,
eadem auctoritate tradendo et exhibendo plenamque insuper
et liberam in theologia et philosophia legendi, disputandi,
glosandi, interpretandi, cathredam ascendendi et regendi ac
alia faciendi, que magistri seu doctoris in theologia huiusmodi

in vniuersitatibus seu studiis prefatis et aliis locis
vbicumque de jure vel consuetudine faciunt, facultatem
faciendi eisdem auctoritate et tenore premissis damus et
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ticism non Ksberites, te coram nobis publice in collegiata
ecclesia sanctorum martirum belicis et Kegule oppicli 7'«/'/'/-

ce/ZÄs donstsntiensis cliocesis per dilectos nobis in ddristo
trstres sacre ideologie protessores <?6o^F/«m //o//ma««,
prouincialem Provincie Ärgentinensis orclinis minorum, er

Kep^««ttm So/Zök'o/'/e/' eiusclem orclinis, ac U7e«c/e/ê«ttm /^aö«
ordinis preclicatorurn necnon /,eo«a/-^ttm />osc/l orclinis
sancii brsncisci, /^e^ttm /(ses, sacre ideologie bicentiatum,
L°6öc«tta««/n in eaclem ideologia baccalarium orclinis minorum
et etiam Leöastta«ttm />4o/Wo«s sacre ideologie baccdalarium
orclinis sancii öenedicti sc /«/kaK«em /v«s^o/ö sacre ideo-
logie bicentiatum clicte seu alterius cliocesis, rnultis arcluis

argumentis et questionibus in pretatis ideologia et pdilo-
sopdia cum rigore examinis examinari tecimus. Lt quia
dictorum magistrorum ac aliorum exsminsntium et disputsn-
tium relatione concorclique voto sccepimus, te act Kuiusmodi
magisterii seu doctorstus graclum suscipienclum et in eo

promouenclum sutticientem esse et ^doneum, quspropter
suctoritate apostolica nobis per ssnctissimum in ddristo
pstrem et ciomiriurn nostrum, clominum /.eo«em, cliuina

prouiclencis papam clecimum, concessa, et qua tungimur
in trac parte, te act magisterii seu cloctoratus graclum in
tkeologia Kuiusmudi grstiose recepimus, sssumpsimus et

et promouimus ac presentium per tenorem recipimus, sssu-
mimus et promouemus tibique magisteri! seu cloctoratus
graclum in tkeologia buiusmocli per libri traclitionem et bi-
retti rotuncli capiti tuo et anuli cligito tuo imposition erri ac
osculum pacis ac alia insignia, in sirnilidus trscli solita,
eaclem suctoritate tradendo et exkibendo plensmque insuper
et libersm in ideologia et pkilosopkia legencli, disputsndi,
glossncli, interpretsncli, cstdredsm ascendenti et regencli ac
alia taciencli, que msgistri seu cloctoris in tkeologia Kuius-
modi in vriiuersitatibus seu studiis pretatis et sliis locis
vbicumque de jure vel consuetudine tsciunt, tscultstem
tsciendi eisdem suctoritate et tenore premissis damus et
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concedimus. Necnon tibi, vt omnibus et singulis priuilegiis,
exemptionibus, prerogatiuis, libertatibus, immunitatibus, honori-
bus, concessionibus, fauoribus et indultis, quibus ceteri in theologia

magistri seu doctores huiusmodi in vniuersitatibus
prefatis vtuntur, potiuntur et gaudent ac vti, potiri et gaudere po-
terunt quomodolibet in futurum vti, potiri et gaudere libere
et licite valeas auctoritate prefata concedimus pariterque in-
dulgemus. Non obstantibus constitutionibus et ordinationi-
bus apostolicis ac statutis et consuetudinibus quorumuis
studiorum et vniuersitatum et ordinis predicti etiam jura-
mento, confirmatione apostolica vel quauis firmitate alia
roboratis, etiam si de illis eorumque totis tenoribus specifica

et expressa ac de verbo ad verbum mentio facienda
foret, necnon omnibus illis, que idem sanctissimus dominus
noster in litteris suis voluit, non obstare contrariis qui-
buscumque. In quorum fidem has présentes fieri nostrique
sigilli iussimus et fecimus appensione communiri. Datum
Turregi prefate diocesis anno incarnationis dominice mille:
simo quingentesimo decimo octauo, decimo octauo kal.
Octobr., pontificatus prefati domini nostri pape anno sexto.

Das in einer Blechkapsel befindliche Siegel hängt an
Schnüren. Auf dem untern, umgeschlagenen Rande steht:
Jo. Gregor. Auf dem Rücken befindet sich der Registraturvermerk

vom Schreiber der Urkunde, ferner die alte Einsiedler-

Archiv-Signatur E.No. 134, die neue A. R2C 65 und die noch
aus dem 16. Jahrhundert stammende Inhaltsangabe „Doctor
Wendalin Doctorat-brieff."
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concedimus. iVecnori tibi, vt «mnibus et singulis priuilegiis,
exemptionibus, prerogatiuis, bbertatibus, immunitatibus, bonari-
bus, concessionibus, tauoribus et inctultis, quibus ceteri in tbeo-

logia magistri seu doctores buiusmocli in vniuersitatibus pre-
latis vtuntur, potiuntur et gaudent se vti, potiri et gaudere po-
terunt quomodolibet in tuturum vti, potiri et gaudere libere
et licite valeas suctoritate pretata conceclimus pariterque in-
dulgemus. Korr obstantibus constitutionibus et orclinationi-
bus apostolicis ac statuti» et consuetuclinibus quorumuis
stucliorum et vniuersitatum et orclinis predict! etiam mra-
mento, contirrnatione apostolica vel quauis tirmitate alia
roboratis, etiam si de illis eorumque totis tenoridus speci-
tica et expressa ac de verbo ad verbum mentis tacienda
toret, necnon «mnibus ibis, que idem sanctissimus dominus
noster in litteris suis voluit, non «ostare contrariis qui-
buscumque. In quorum ticlern bas présentes beri nostrique
sigilli iussimus et tecimus appensione communiri. Datum
7tt/-/-eF5 pretate diocesis anno incarnationis dominice mille-
simo quingentesimo decimo «ctauo, decimo octauo Ksb

Octobr., pontiticatus prelati domini nostri pape anno sexìo.

Das in einer LIecKKapsel betindlicke Ziegel bàngi an
LcKnüren. Äut dem untern, umgeschlagenen Rande stekt:
lo. Oregor. Äut dem Rücken beiludet sicb der Registratur-
vermerk vom LcKreiber der Urkunde, terner die alte Umsiedler-

ÄrcKiv-Lignatur H.K«. l34, die neue Ä. R^C 66 und die nock
aus dem 16. lakrkundert stammende InKaltssngabe „Doctor
Wendalin Doctorat-briett."
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